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Besetzung 


Kae WA A Dolly Haas 

Dr. Herbert Bornemann . . :......... Albrecht Schoenhals 
a a Ida Wüst 
Gelestine, ihre Tochter - -... .....-.. : Genia Nikolajewa 
a Er Hugo Schrader 

x Biennecks a ae rn Paul Westermeier 
Brass re a 2. + Wilhelm Bendow 
Obersteward : . .. im... 2.2 men 00: Walter Steinbeck 

RE ORTES. ER ET N SE Wilhelm Krüger 
En Er Rep a er BERN BEE Else Reval 

Kar Ein Bi Pu Madera .. 2... :0u..2. Otto Sauter-Sarto 


Ein. Majestic-Film im Verleih der 


. 


| Aktiengesellschaft A ei 2 


Unter den Passagieren des Vergnügungs- 
dampfers „Milwaukee” befinden sich Frau 
Tilly Deiters und ihre Tochter Celestine 
Zum fünftenmal machen sie diese Fahrt 
zu den atlantischen Inseln; jedesmal 
versuchte Frau Deiters vergeblich ihre 
Tochter auf dem Sciff vorieilhaft „an 
den Mann” zu bringen! 

Diesmal ist der junge Inhaber der 
Staaiskabine, Herr Krüger, der auser- 
sehene Bräutigam. Als sich jedoch her- 
ausstellt, daß dieser junge Mensch keines- 
wegs reich, sondern lediglich der Gewinner 
einer Freikarte auf ein Wohlfahrtslos ist, 
erkaltet ihr Interesse. $ie nimmt Herrn 
Bornemann aufs Korn — den ehemaligen 
Chef des jetzt stellungslosen Krüger — 
einen noch jungen; sehr reichen Fabri- 
kanten. 

Bornemann ist selbst auf der Reise 
mit seinen Arbeiten beschäftigt. 
Er ahnt nichis von Frau Deiters 
Absichten, er ahnt ebensowenig, 
das auf dem Schiff ein anderer 
Mensch sein Tun mit heimlicher 
Liebe verfolgt — das kleine Fräu- 
leinKäthe aus dem Schiffsfotoladen. 
Unschwer gelingt es den Damen 
Deiters, Bornemanns Bekannt- 
schaft zu machen 
Der Zufall fügt es 
daß ein von ihm an 


Celestine gerichteter 


Brief, in dem er sie zu 
einem abendlichen Ren- 
dezvous an Deck bittet, 
in Fräulein Käthes Hän 
gelangt. Mit Hilfe 
Stewardeß lingt 


ationen ergeben sich hieraus. — Die Stewardek vers. 
stehenden Passagierkabine umzuziehen. Unglücliche: 
Passagier belegt. Man findet in der Kabine Käthes Ki» 
dem der Passagier die Kabine endlich wieder verlasse 
In einer anderen Kabine vertauscht sie diesen Bader 
wo sie zu ihrem Schrecken erkennen muß, daß gar 
meint war. Celestine erkennt an Käthe ihren Abendı 
ihr, den Abendmantel unbemerkt gegen den Badema, 
antwortung gezogen, beruft sie sih auf Bornemann 


Bornemann verlobt. Käthe muß immer weiter lüge 
von dieser Verlobung weiß. j 


Erst bei einem Landausflug zur Kapelle 
Dort geht die Sage, daß beim Glockent 


a. 


u 


P 
hr die Möglichkeit, sich Im Badezimmer einer leer- 
wird jedoch diese Kabine inzwischen von einem 
die der Steward an sich nimmt. Käthe muß, nach- 
mit dessen Bademantel bekleidet hinausschläpfen. 
mil eirem Abendmantel. So gelangt sie an Deck, ö 
e, sondern Celestine Deiters von Bornemann ge- 1 
Verzweifelt leugnet diese und eniflieht. Es gelingt 
szufauschen und das Dec zu verlassen. Zur Ver- 
dung. So entsteht die Meinung, sie habe sich mit 
bald ist der „Bräuligam” der einzige, der nichts * 2 
faria lernen sich Bornemann und Käthe kennen. ( 
&h alle Wünsche erfüllen. Unter dem Zureden a 


des Paters, der die beiden für ein Ehepaar hält, kommt es zu einem Kuk Zu 


großen Enttäuschung Bornemanns wünsch sie sich, eingedenk eines gegebenen Ver 

sprechens, Bornemann möge den Jungen Krüger wieder in seine Fabrik ein tellen 

Auf dem Schiff gelingt es schließlich Frau Deiters, Herrn Bornemann mit Celesiine 

zu verloben. Beim Bordball soll dies bekanntgegeben werden. Der Käpitän aber gibt, dem Ge 

rede entsprechend, die Verlobung Käthes mit Bornemann freudestrahlend mit Tusch bekannt Empärt 

stellt Frau Deiters die Sahe richtig. Tableau Käthe flüchtet kopflos. sie wird entlassen und soll 

am nächsten Morgen an Land, um mit der Eisenbahn zurückzufahren. Bornemann wird inzwischer 
darüber aufgeklärt, welche Rolle die Damen Deiters spielen. Zudem konnte er auf 


ınd Krüger einander ver 


er von Krüger eines an- 


n er die Verlobung mit 
ı Bahnhof der kleinen 


obung — und diesmal 
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